
Lateinische Relativsätze 

 
 

I. Das Relativpronomen: 

qui 

cuius 

cui 

quem 

quo(cum) 

quae 

cuius 

cui 

quam 

qua(cum) 

quod 

cuius 

cui 

quod 

quo(cum) 

qui 

quorum 

quibus 

quos 

quibus(cum) 

quae 

quarum 

quibus 

quas 

quibus(cum) 

quae 

quorum 

quibus 

quae 

quibus(cum) 

      

welcher/der 

dessen 
welchem/dem 

welchen/den 

mit welchem 

    mit dem 

welche/die 

deren 
welcher/der 

welche/die 

mit welcher 

    mit der 

welches/das 

dessen 
welchem/dem 

welches/das 

mit welchem 

    mit dem 

welche/die 

deren 
welchen/denen 

welche/die 

mit welchen 

    mit denen 

welche/die 

deren 
welchen/denen  

welche/die 

mit welchen 

    mit denen 

welche/die 

deren 
welchen/denen 

welche/die 

mit welchen 

    mit deen 

 

Merke:  is, qui    der(jenige), welcher/der 

 

 Neutrum Plural:  ea, quae    das, was (= diejenigen Dinge, die) 

 

  Im Ablativ wird die Präposition cum hinten angehängt: a quo, de quo, sine quo aber: quocum 

 

 

II. Der Relativsatz als Attribut (Frage: was für ein?) 

 

 NG K (wen oder was?)  

 Quintus epistulam, quam Flavia scripsit, legit. 

 Quintus liest den Brief, welchen/den Flavia geschrieben hat. 

 

 NG K (wessen?) 

 Quintus Flaviam, cuius epistulam legit, amat. 

 Quintus liebt Flavia, deren Brief er liest. 

 

 

 

III. Relativer Satzanschluss (RSA) 

Im Lateinischen steht häufig am Satzanfang anstelle eines Demonstrativpronomens ein Relativpronomen. 

Ein Relativpronomen, das einen neuen Satz einleitet, wird wie ein Demonstrativpronomen übersetzt: 

Quintus desiderat Flaviam.    Ea est in Gallia Quintus liebt Flavia.   Diese ist in Gallien. 

[Quintus desiderat Flaviam,  quae est in Gallia.] [Quintus liebt Flavia,  welche in Gallien ist.] 

 Quintus desiderat Flaviam.  Quae est in Gallia. Quintus liebt Flavia.   Diese ist in Gallien. 


